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„Nachrichten" erscheinen

e itii glich mit Ausnahme der
'

v^ onn- und Feiertage . V.jähr-
sicher Abonnementspreis I Mk.

-5 Pfg - resp . 1 Mark Pfg-
Man abonniert bei allen

N Psstanstalten , in Oldenburg in

- -der Expedition Peterstraße
Nr . S.

>«

Stadt

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremen:
Herren E .Schlotte u . W .Scheller.
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_ Dldenburg, Dienstag , den 31. Januar 1893. XXVII. Jahrgang.
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Poliiischrr Tegesdericht.
DsÄsches Reich.

^ ^ ^ Berlin . 31 . Januar.
— Der Dank des Kaisers. Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht folgenden Allerhöchste« Erlaß : „Im Anschluß
an die freudige Feier der Vermählung Meiner geliebten
Schwester, der Prinzessin Margarethe von Preußen , hat sich
Mein diesjähriger Geburtstag durch die Anwesenheit vieler,
Meinem Herze« nahestehender Erlauchter Fürstlichkeiten zu
einem besonders frohen Feste gestaltet. Die herrlichsteFreude
aber, welche Mir aus Anlaß dieser festlichenTage geworden,
bilden die Kundgebungen der Treue und Anhänglichkeit
Meines Volkes, welche Mir in den mannigfaltigsten Formen
und in ungewöhnlich großer Fülle aus allen Gauen des
Reiches und auch von außerhalb wohnende« Deutschen zuge¬
gangen find. Vor allem hat es Meinem Herzen wohlgethan,
so häufig dem Ausdruck einer opferbereiten Vaterlandsliebe
und des Vertrauens in Meine auf des Vaterlandes Sicher¬
heit gerichteten Bestrebungen begegnet zu sein, wodurchMeine
Zuversicht bestärkt wird, daß diesen Meinen Bemühungen
unter Gottes gnädiger Führung der Erfolg nicht fehlen werde.
Ich bezeuge daher gern auf diesemWege allen, welche Meiner
an Meinem Geburtstage so liebevoll gedacht habe«, daß der
Zweck ihrer Aufmerksamkeiten, Meine Festesfreude zu er¬
höhen, in vollkommener Weise erreicht worden ist und Ich
Mich zu »ärmstem Danke verbunden fühle. Ich ersuche
Eie , diesen Erlaß alsbald̂ zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen . Berlin , den 30 . Januar isss . Wilhelm I . 1L.

den Reichskanzler. "
— Ein aus Hoskreisen informierter Berichterstatter

Zreibt dm Berliner Blättern: Der Großfürst- Thron-
, olger von Rußland hat am hiesigenHofe ein sehr freund-

s licheS Andenken hinterlasien . SeineJugend, sein sympathisches
Mesen und nicht zuletzt seine Bescheidenheit hatten bei allen

Z: denen, die mit ihm in persönlichen Verkehr zu treten in der
-Lage waren, den günstigsten Eindruck gemacht. Seinem Gs-
sichtsausdrucke «ach gehört der Großfürst -Thronfolger zu den¬
jenigen Charakteren, die viel beobachten, indessen wenig aus
sich herausgehen ; aber im Kreise der Kameraden des Alexander-
Regiments zeigte er sich frei von aller Zurückhaltung . Dazu
kam der Umstand, daß er deutsch und zwar sehr gut spricht,
und daß durch die preußische Husarenuniform , die er mit
Zobelpelz besetzt trug, alles Fremdartige von seiner Persön¬
lichkeit «ich . Ihm selbst schien man aus dem Verkehr anzu¬
merken, daß ihm das Gefühl , sich in Berlin frei bewegen zu
können, ein gewisses Behagen verschaffte, was seiner und der
ihm entgegenkommendenStimmung nur zum Vorteil gereichte.

— General von Los, welcher vom Kaiser dazu be¬
stimmt ist, dem Papste zu seinem Jubiläum die Allerhöchsten
Glückwünsche zu übermitteln , wird, wie jetzt verlautet , d .m
Papste zugleich ein kaiserliches Handschreiben und kostbare
Geschenke überbringe « .

— Die Kaiserin Friedrich wird, soweit bis jetzt
bekannt, heute, Dienstag, von hier zum Besuch bei der
Königin von England nach Osborne abreisen.

— Die Kräfte des schon lange krankenHerzogs von
Ratibor, des ersten Präsidenten des preußischen Herren¬
hauses, find stark in der Abnahme begriffen. Der Zustand
des Herzogs ist recht besorgniserregend.

— Dis Sonnabendsitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhausesgestaltete sich zu einer so bewegte«, wie sie
das preußische Parlament seit langer Zeit nicht erlebt hat.
Bei der Fortsetzung der Etatsberatung äußerte Abg. Arendt
(frei! .), daß die Politik der Regierung den Partikularismus
im deutsche « Reiche stärke. Abg. Frhr. v . Zedlitz (freik.)
bedauert dis Ausführungen des Vorredners , von welchen der¬
selbe seinen Fraktionsgenoffen vorher keine Mitteilung ge¬
macht habe. Abg. Graf Limburg (kons .) beklagt sich
über die Rektifikation, die der Landrat des Friedebsrger
Kreises wegen seiner Eintretens für die Wahlkandidatur
Ahlwardt 's öffentlich im „ Reichsanzeiger" erhalten habe. Es
scheine , als wolle man die Konservativen von Seiten der
Regierung besonders schlecht behandeln. Minister - Präsident
Graf Eulenburg antwortete , die Agitation für die Ahl-
wardt 'sche Wahl war derartig , daß die Regierung zu der
Rektifikation schreiten mußte, um über ihre Stellung keinen
Zweifel zu lasse « . Im gleichen Falle werde auch in Zukunft
dasselbe geschehen . Von einer schlechte » Behandlung der
Konservativen sei keine Rede. Abg. Hobrecht (nat.)
fordert energischsteBekämpfung des Antisemitismus,
der weder edel, noch deutsch, noch christlich sei, sonder« nur

schädlich wirke und christliche und jüdische Bürger verhetze,
während doch die letzteren sich uns voll angeschloffen hätten.
(Widerspruch.) Abg. Rickert (freis.) findet die Rektifikation
des Friedeberger Landrates durchaus in der Ordnung und
nennt die antisemitische Bewegung unmoralisch. Abg. Frhr.
vonMinnigerode (kons .) führt aus, daß sich der Anti¬
semitismus nicht gegen die jüdische Religion , sondern gegen
dis Auswüchse des Judentums richte. Redner bedauert
eine gelegentliche Bemerkung des Grafen Eulenburg über
de« Abg. Graf Limburg und meint , dieselbe wäre besser
nicht gesprochen. MinisterpräsidentGraf Eulenburg weist
jede Belehrung darüber , wann er zu sprechen und wann er
zu schweigen habe, auf das Bestimmteste zurück . Abg. von
Waldow (kons .) betont , die freisinnige Agitation im Wahl¬
kreise Friedeberg - ArnSwalde habe derartig alle Grenze»
des Erlaubten überschritten, daß viele Wähler deshalb
für Ahlwardt gestimmt hätten . Abg. Rickert (freis.)
protestiert hiergegen . Die Konservativen könnten unmöglich
verlangen , daß sich die Freisinnigen von ihnen alle Angriffs
gefallen ließen . Redner behauptet , daß die Juden viele
Christen an Fleiß , Intelligenz und Sparsamkeit übertreffen.
Abg. Stöcker (kons .) antwortet , in Frankreich könne man
so recht sehen , wohin der jüdischeEinfluß führe . Die Juden-
srage bestehe in der ganzen Welt , aber eine Juden- Schutz¬
trupps habe sich doch nur in Deutschland gebildet. Die
Freisinnigen hätten auch nicht ein Wort der Verurteilung
für den Wucher und Schwindel der Juden, deren Einfluß
schon so groß geworden sei, daß Kunst und Litteratur zu
verjuden drohe. Ahlwardt sei unbesonnen und seiner Auf¬
gabe nicht gewachsen , aber die große Popularität, die er ge¬
wonnen, zeige , woym me s>rro»,»«g
Bewegung sei deutsch , christlich und edel. Abg. Rickert
(freis.) erwidert , man könne doch nicht alle Juden für die
Fehler Einzelner verantwortlich mache « . Die Juden hätten
das aufrichtige Bestrebe«, sich als Deutsche zu fühlen . Ahl¬
wardt sei kaum der Verurteilung wegen Unterschlagung ent¬
gangen, von ihm ausgestellte Behauptungen seien als unwahr
erwiesen ! Seins Wahl sei alles andere eher, als ei« Sieg
der Wahrheit . Abg. Crem er (kons .) ist der Ueberzsugung,
daß in der Bevölkerung die tiefste Abneigung gegen das
Judentum herrscht. Abg. Rickert (freis.) wendet sich gegen
den Abg. Stöcker und betont, die freisinnige Partei werde
auch ferner, wie bisher , die Jude« nach de« Grundsätzen
christlicher Liebe schützen . Abg. Stöcker (kons .) entgegnet,
der Freisinn schütze die Jude«, aber Hetze gegen „Junker und
Pfaffen ." Das sei seine christliche Liebe. Besonders be¬
dauerlich sei es, daß in den Judenblättern Christen im
jüdischen Sinne schrieben. Eine Beschränkung der staats¬
bürgerliche« Rechte der Jude« verlange er nicht, er hoffe , es
würden gegen dieselben Verwaltungsmaßregeln genügen.

— In parlamentarische« Kreisen ist die Nachricht ver¬
breitet , daß die Wahl des RektorAhlwardt bei der Nach¬
prüfung im Reichstage «erde ungiltig erklärt werden. Es
sollen nämlich bei der Wahl angeblich gewisse Unregelmäßig¬
keiten vorgekommen sein , welche den Antrag auf Ungiltigkeit
rechtfertige« solle «. Wie man annimmt , wird diese Ange¬
legenheit Mitte Februar zur Erledigung kommen.

— Im preußischen Abgeordnetenhause wurde vor einige«
Tagen ei« geradezu rabiaterAusruf an die Landwirte
erwähnt , de« ei« Herr Ruprecht -Ranser « in einem in Bunzlau
erscheinenden Blatte erlassen hatte . Der Herr schlug vor,
die Landwirte sollte« „unter die Sozialdemokraten " gehen,
um durch rücksichtslose Opposition die Regierung zur Beach¬
tung der angeblich bisher schnöde vernachlässigten Interessen
der Landwirtschaft zu zwingen. I « der „Nattonalztg .

" wird
jetzt ein neuer , sehr energischer, längerer Aufruf zu Gunsten
der Landwirtschaft veröffentlicht, welcher von etwa 60 Land¬
wirte « unterzeichnet ist. Es heißt darin u . a. :

„ Wir sehen einen Hauptgrund der bet uns herrschenden
Mißstände und der daraus hervorgegangenen Erbitterung in
dem gänzlichenMangel an Verständnis für landwirtschaftliche
Angelegenheiten bei unsere« Behörden , von den obersten bis
zu den untersten, dem Fehlen jeder Fühlung zwischen Regie¬
renden und Regierten . ES ist ei» Unglück , daß wir nur von
Juristenregiert «erde «, daß man nachgeradedahin gelangt ist, den
ganzen behördlichen Apparat nicht mehr nur als ein Mittelzu be¬
trachten, welches dazu da ist, um für die Wohlfahrt der Staats¬
bürger zu sorgen, sondern daß man das Regiere» als Selbstzweck
ansteht, und so ein Uebsrwuchern des BureaukratiSmus ein¬
getreten ist . Früher, als wir «och Männer an der Spitze
hatten , welche mit Seide« Füße « fest im praktischen Leben
standen, da fuhr noch ab und zu ein heilsames Donnerwetter
dazwischen , wenn die Bureaukratie es gar zu bunt machte,
rücksichtslos wurden die Verfügungen mit samt ihren Ver¬

fassern davongefegt; aber gerade an dieser Kenntnis des prak¬
tischen Lebens mit allen seinen Bedürfnissen fehlt es heute in
den leitenden Kreisen. . . ."

Darin liegt übrigens ein großer Irrtum ; der heutige
preußische Landwirtschaftsminister v . Heyden ist Fachmann in
der Landwirtschaft , sein Vorgänger Lucius war hingegen
ursprünglich Arzt und wurde später erst Landwirt.

NsSlSNK.
Frankreich. I » der Panamakanalsache liegt

nichts Neues von Bedeutung vor und gewisse Kreise find schon
z eifrig bei der Arbeit , eine Versumpfung herbeizuführen.

— Die Zeitungen bringen angebliche Telegramme aus
Berlin und Petersburg, in welche » mit wahrem Feuereifer
versichert wird , der Berliner B,esuch des russischen
Thronfolgers entbehre jedweder politischenBedeutung und
in seinen Gesprächen mit dem deutschen Kaiser sei Politik
gar nicht berührt worden . Gleichzeitig wird erklärt , ein rus¬
sisches Geschwader «erde im April den Kronstädter Flotten¬
besuch in Cherbourg erwidern . Mehrere Zeitungen find aber
so erbost, daß sie diese Ankündigung kurzer Hand abfertige«.
Sie verlangen einen Besuch des russische « Thronfolgers auch
in Paris , aus dem allerdings in absehbarer Zeit kaum etwas
werden wird — zum größten Schmerz der freien Republikaner.

Italien . Auch Italien hat jetzt sei« „ Panama " ;
der Bankskandal droht immer größere» Umfang anzu¬
nehmen. Nunmehr ist in Rom auch der Direktor im Handels¬
ministerium , Manzilli , verhaftet worden . Erwarseiner-
zeit Unterhändler bet dem Abschlüsse der jüngsten Handels¬
verträge . Manzilli wird der Bestechung in der Angelegen¬
heit der „Banca Romans" , bei welcher bekanntlich die

scheu Blättern zufolge find dreißig Personen vor den Unter¬
suchungsrichter geladen worden, um in der Bankangelegen-
heit vernommen zu «erde«. — In der italienischen Kammer
hat am Schluß der Woche die Beratung über dieses leidige
Thema unter wachsenderErregung stattgefunden . Colajanni
sprach von der ungesetzlichen Operation der „Banca Romans"
in den letzten Tagen , wobei hohe politische Persönlichkeiten
mitgewirkt hätten ; er glaube an das Gerücht, daß die Re¬
gierung für dieMahlen von den Banken Geld erhalten habe;
eine parlamentarische Untersuchung sei unabweislich . Nach¬
dem noch mehrere andere Redner sich in demselbenSinne ge¬
äußerthatten, bekämpfteder Ministerpäfident Giolittiden Antrag
auf parlamentarische Untersuchung ; diese würde insbesondere
den Kredit der gesetzlich umlaufenden Noten schädigen und
in verhängnisvoller Weise den Zwangskurs herbeiführen . Die
Regierung bekämpfe nicht gern einen so volkstümliche» An¬
trag, sondern thue es nur aus Pflichtgefühl . Schließlich
führte jedoch die Erörterung der Bankfrage zu einem Siege
des Ministeriums Giolitti. Mit einer Mehrheit von
180 Stimmen hat die Kammer dem Wunsche des Minister¬
präsidenten zugestimmt, dis Beratung der gesamte» die Bank¬
skandale betreffenden Tagesordnungen auf ein Vierteljahr zu
vertagen . Eins solche Mehrheit war nicht einmal von den
Ministeriellen erwartet worden und auch nur durch das ge¬
schickte Vorgehen Giolitti's, das die Frage der parlamentari¬
schen Untersuchung nicht völlig ablehnt und viele« ihrer
Freunde ermöglichte, für Giolitti zu stimme« . Crispi er¬
klärte, er finde keinen Anlaß zu einer parlamentarische«
Untersuchung ; da man aber der Kammer Schweigen auf¬
erlegen wolle, so »erde er als Zeichen seinesProtestes gegen
de« Antrag Giolitti's stimmen. Es heißt, daß die Regierung
vo» der Kammer die Ermächtigung zum strafrechtlichen Vor¬
gehen gegen vier Abgeordnete fordern »erde.

Mittlerweile hat öS in Rom wieder neue Erregung
gegeben , wie folgende Meldung besagt:

Rom, 30 . Jan. Das Neapeler Blatt „Mattino" hat
gestern dieName » der angeblich in die Bankaffäre
verwickelten Deputierten aufgezählt und dadurch
große Sensation Hervorgerufe» . In parlamentarischen Kreisen
herrschtwegen dieser neuen Wendung der Dinge große Erregung,
heute wird eine überausstürmische Sitzung erwartet.
Nieotera wird vermutlich Maßregel « verlange», welche die Ehre
der Deputierten gegenVerleumdungen durch die Presse schützen.
Ferner wollen verschiedeneAbgeordnete, darunter auch Nieotera,
Klagen gegen de« „Mattino " anstrengen . Jedenfalls wird
die ganze leidige Bankaffäre heute neuerdings in der Kammer
zur Sprache kommen.

Amerika . PräsidentHarrisonerließ eine Proklamation,
in welcher angcordnet wird, daß 30 Tage lang wegen des
Ablebens des frühere » StaatssekretärsBlaine die Flaggen
auf allen öffentlichen Gebäude« Halbmast gehißt und mit
Traueremblemen drappiert »erden sollen.



Ms dem GroMtyoglum
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Slh ? « h« rs . dA 31 . Januar.
* Vom Hofe. 8s. König!. Hoheit der Großherzog,

«sicher sich von Berlin nach Dresden begeben hatte, ist
gestern Abend von dort hier wieder eingetroffen. Zu gleicher
Zeit sind auch Se . König!. Hoheit der Erbgroßherzog nebst
Gemahlin von ihrer Reise nach Berlin wieder nach hier
zurückgekehrt.* Personalien . Es find ernannt : die Lokomotivführer-
Gehilsen Arnold in Oldenburg und Fraatz in Jever zu Loko¬
motivführern ; die provis . Lokomotivführer-Gehilfen Lüning,
Krumland , Galts, Schulz I . und Röben III . in Oldenburg zu
Lokomotivführer-Gehilfen ; die Schaffner Kähne, Gsldmeysr,
Meißner und Hempen daselbst zu Packmeistern; der Schlosser
de Vries daselbst zum Wagenmeister in Quakenbrück; der
provis. Lademeister Wulf daselbst zum Lademeister; die
provis . exped . Weichenwärter AlberS in Schierbrock und Bahn¬
wärter Eöker in Bant zu Weichenwärtern . — Die Bahn¬
wärter Bührmann I . auf Posten 48 und Ostmann auf Posten
33 der Strecke Olbenburg -Quakenbrück find gestorben.* Zum öffentlichen Bortrage am Mittwoch , den
1 . Februar, abends 7 Vs Uhr , darf noch besonders bemerkt
» erden, daß Herr Pastor Dörries aus Hannover ein ge¬
wandter Redner ist. Die Mitglieder des Evang . Bundes und
die Freunde der evangelischen Sache dürfte « mithin einem
interessanten Vortrag über das „Recht und die Aufgabe des
Evang . Bundes " entgegensehen.* Für das Fortbestehen des hiesige « Vereins
gegen Hansbettelei find in letzter Zeit mehrfach Stimmen
in unseren Tagesblättsrn laut geworden. Auch «ir möchten
solche Wünsche kräftig unterstütze« und darauf verweisen, daß
es bei der nächsten Sammlung der Beiträge vorzugsweise
darauf ankommt, daß einerseits Bürger unserer Stadt als
Vertrauensmänner gewählt werden und diese sich bereit finden
lassen, das Amt des Einkassterens mit Liebe zur Sache zu
übernehmen und daß andererseits möglichst sämtliche Haus¬
haltungsvorstände dem Vereine beitrete« und den Vertrauens¬
männern und Bürgern unserer Stadt , dis sich diesem Amte
unterziehen, das Etnsammel« der Beiträge erleichtern und
den freiwillig zu bestimmende« Beitrag nicht zu gering zu
bemessen . Will man den Verein erhalten , so ist es notwendig,
daß gut gesammelt und gut bezahlt wird, es gilt hier Über
7000 — also täglich etwa 25 — Fremde zu unterstützen;
wenn die Beiträge nicht ausreichend fließen, so wird der
Verein seine von alle« Seiten anerkannten guten Bestrebungen
einstellen müssen und die Bettelplage wird sich mit allen
lästige» Anhängseln wieder fühlbar machen.

s . Oldenburger Turnrrbuud . Die am Sonntag Nachmittag in
der Turnhalle an der Ofenerstraße abgehaltene Gauvorturnerstunde fürden oldenburger Turngau war die erste in diesemJahre . Im vergangenen
Jahre haben4 Gauvorturnerstunden stattgefunden mit einem durchschnitt¬
lichen Besuche von 48 Mann, während in den früheren Jahren im Durch-
nach

'Äne '
e^reultchs

'
Zunahmö

'
im Besuche stättgefunden. Im Jahre 1891

gehörten dem Gau SS Vereine an, jetzt zählt derselbe 3i) Vereine,und am Sonntag waren 62 Abgeordnete am Platze , um unterder Leitung des Gauturnwarts Dümeland Frei - und Ge-rät- Uebungen durchzumachen. Es ist eine treffliche Einrichtungin der deutschen Turncrschaft, daß in der Mehrzahl der Gaue
jährlich mehrere Gauvorturnerstunden stattfinden, die zur Aus - und
Weiterbildung von Vorturnern dienen. Es liegt auf der Hand, daß
durch den Besuch von solchenTurnstunden die allseitige Durchbildung,der schulgerechte und gleichmäßige Betrieb und dadurch auch die
Leistungsfähigkeit nichtnur der Teilnehmer , sondern auch das Turnender einzelnen Vereine bedeutend gehoben wird. Wer die Wohlthatenund segensreichen Wirkungen von geregelten körperlichen Uebungenan sich selbst erfahren hat, weiß den Wert der „gesunden Gliederund munteren Kräfte" zu schätzen und wünscht, daß immer mehrjunge Leute die Gelegenheit benutzen möchten, am munteren Lebenund Treiben auf dem Turnplätze teilzunehmen und im regelrechtenTurnen ihren Körper zu kräftigen, zu stärken und zu stählen, damiter hart und fest werde und somit Widerstand leisten könne gegen die
vielfachen Anforderungen im Berufs - und Geschäftsleben . — Das
nächste Kreisturnfest auf der Osternburg wird nach dem BeschlüssedeS Kreisausschusses diesen Sommer am 1 ., 2 . und S . Juli abge-haltcn werden ; die Turnfahrt geht am 3 . Juli nach Rastede. Am
Nachmittag des 2 . Juli kommen die allgemeinen Freiübungen zurVorführung , hierauf folgt ein Geräteturnen ohne Wechsel, dann Spiele,Kürturnen u. s. w. Am Vormittag desselben Tages finden das Wett - und
Musterturnen gleichzeitig nebeneinander statt. Nach dieser Bestimmungkönnen die Wetturner allerdings nicht, wie bisher , am Musterturnen teil¬
nehmen. Die Zahl der Musterriegen ist von 14 auf 7 herabgesetztworden,es tritt aber jedesmal nur eine Musterriege auf , während früher manch¬mal wegen Mangel an Zeit zwei Riegen gleichzeitig ihre Uebungenvorführen mußten. Diese Einrichtung hatte aber den Mangel , daßdie Aufmerksamkeit der Zuschauer dann nicht ungeteilt und stetig sichder einen Gruppe zuwandte, sondern bald auf die eine, bald auf dieandere Riege gerichtet war . Von den 7 Musterriegen entfallen 2
auf den Oldenburger Turngau , und eS wird in der nächsten Gau¬
vorturnerstunde bestimmt werden, welche Vereine die beiden Muster¬riegen stellen sollen.* Die Maskerade - es Klnb „Einigkeit,"
welche am 1 . Februar in „Doodt 's Etablissement " statt¬findet, verspricht des Guten so viel, daß der Besuch derselben
jedermann empfohlen werde« kann. Wer erinnert sich nichtnoch mit Vergnügen an den ausgezeichneten Gesellschafts.Abend, «elchen der Klub im Monat Dezember veranstaltete?
Nach den Vorkehrungen nun , »elche für dis Maskerade be¬reits seit längerer Zeit getroffen werden, wird der 1 . Februar-Abend den Dszember-Abend bei weitem Übertreffen. Fürdas Ohr und die tanzlustige« Beine sorgt das Hüttner'sche
Musikkorps, für die Lachmuskeln drastische Coupletvorträge,und, abgesehen von andere» Maskenballscherzen, das Auftretenvon Clowns , welche noch überall , wo sie sich sehen ließen,den größten Beifallssturm entfesselten. Daß Herrn Doodt s
vortreffliche Küche wie dessen Keller mit seinem erquickende«,stets frischenBier und seinen perlenden Weinen zur Erhöhungdes allgemeinen Vergnügens das Ihre beitragen werden, ver¬
steht sich von selbst. Was alles übrige , wie z. B. das Klein¬
geld, betrifft, so verweisen wir auf den heutigen Inseraten¬teil unseres Blattes.

* Die dnnkelste« Gerüchte find hier augenblicklichüber den Brand im Umlauf , welcher vor ca . zwei Jahrendas Schrödsr' schs Haus an der Kurwickstraße einäschertsund bei welchem bekanntlich drei Personen ums Lebe»

kamen. Die Leich : des Schröder wurde, wie man sich er-
inner « wird , erst lange Zeit nach dem Brande auf dem
Stallboden gefunden. Schröder soll nun , wie es nach dem
Gerüchts heißt, vorher im Streite getötet und seine Leiche
alsdann auf den Etallboden geschleppt worden sei«, worauf
die Thäter das Haus in Brand gesteckt haben sollen. Ob
und wieviel an diesen Gerüchten Wahres ist, muß sich ja
bald Herausstellen, da eine Untersuchung bereits eingeleitet
sein soll.** Vier oldenbnrgische Hengste , die nach dem
Auslands verkauft worden sind , wurden am gestrige« Tage
hier beim „ Reuen Hause" abgeliefert . Käufer dieser Tiere
soll die badensche Regierung sein. Die für dis Hengste ge¬
zahlten Preise sollen sich zwischen 5 und 8000 bewege».
<Jm übrige » siehe Notiz aus Moorriem .)

^ Westerstede, 29 . Jan. Die heutige Versammlung der
Abteilung „ Ammerland " der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft in Busch's Hotel war sehr zahlreich besucht. Auf
der Tagesordnung standen unter anderem zwei recht interessante
und wichtige Vorträge : 1 . der Vortrag des Herrn Konsul
Mahlstedt aus Oldenburg über den Wert der Ziege für
dis kleine Landwirtschaft und 2 . das Referat des Herr«
H . W . Schröder - Rordermoor Über dis land - und forst¬
wirtschaftliche Unfall -Versicherung. Herr Mahlstedt führte
etwa folgendes aus : Seit - einigen Jahrs» habe man der
Ziegenzucht mit Recht ein immer größer werdendes
Interesse entgegengebracht. Der Wert der Ziege (d . h . die
Anschaffungskosten) sei so gering, daß eS selbst dem kleine«
Manne möglich sei, sie anzuschaffen, sie sei die Kuh deS
kleinen Mannes. Auch die Unterhaltungskosten seien wegen
der Anspruchslosigkeit der Ziege nur minimal , dagegen über¬
steige ihr Nutzen im Verhältnisse zum Preise bei weitem
den der Kuh . Durchschnittlich gebe eine Ziege Vi des
Jahres etwa täglich 2—2V, Liter Milch, jährlich also 6
bis 700 Liter ; das ist, das Liter zu 10 H gerechnet, ein
Ertrag von 60 —70 ^4, das zwei- bis dreifache ihres Preises.
Zur Verbesserung der Ziegenzucht müßten, wie es in den
letzten Jahren im Rheinlaude geschehen sei, aus der Schweiz
gute Zuchttiere eingeführt werden und zwar im Herbste,
da die Lämmer im Frühling noch zu zart seien und dann
beim Transport oder infolge desselben leicht singehe«
könnten. Im Herbst hingegen, wen« sie in einem Alter
von 6— 8 Monaten ständen und abgehärtet und gekräftigt
von der Alpenweide kämen, sei das nicht zu befürchten.
Dazu sei der Preis der Ziegen im Herbste nur sehr wenig
größer als im Frühjahr ; er schwanke je nach Alter und
Geschlecht etwa zwischen 15 —50 Herr Mahlstedt er¬
klärte sich Zum Schluß gern bereit, dem Verein, der sich
hier zwecks Anschaffung guter Zuchttiere gebildet hat, mit
Rat und That zur Seite stehen zu wollen. Auch Herr
Amtshauptmann Dr . Meyer befürwortete sehr die
Verbesserung der Ziegenzucht. Die letzte Viehzählung
Habs ergeben, daß gerade im Ammerlande sehr viele
Ziegen gezogen würden, daher sei eine Förderung de«
Aegt-npBK yrer wGt am Pratze. Mit einer Summe von4—500 könne das genügende Zuchtmaterial angeschafft
werden. Auf Antrag des Herrn Amtshauptmanns bewilligte
die Versammlung aus der Tierschaukaffe (dis eine» Ueber-
schuß von annähernd 900 ^ hat) 150 ^ und auf Vor¬
schlag des Herrn U. Ohmstede aus der Vereinskaffe 50
Außerdem hofft man auch noch von anderen Seiten beträcht¬
liche Summen zu erlangen . Es wird danach wohl zweifels¬
ohne der Plan, aus der Schweiz Zuchttiere Zu beziehen,
zum Segen des kleinen Mannes zur Ausführung kommen.
— Recht lehrreich und klar war auch das Referat des
Herrn Schröder- Rordermoor über dis land- und forst¬
wirtschaftliche Unfallversicherung. Herr Schröder
teilte bei dieser Gelegenheit mit , daß in nächster Zeit aus
seiner Feder ein Artikel über die Haftpflicht der olden¬
burgischen Landwirte in den „Nachrichten für Stadt
und Land " erscheinen würde . *) Die Abteilung „Ammer¬
land " ist die größte unseres Herzogtums . Sie zählt 136
Mitglieder . In der heutigen Versammlung traten 6 Herren
bei. Da der frühere Vorsitzende, Herr Oetken - Oldenburg,aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten mußte, wurde der
stellvertretende Vorsitzende, Herr Gemeindevorsteher Feldhus-
Zwischsnahn, zum Vorsitzenden gewählt und Herr Hausmann
Siefken- Seggern zu dessen Stellvertreter.

s . Varel , 30 Jan. I « der am Sonnabend hier ab¬
gehaltenen Versammlung der Landwirtschaftsgesellschaft, Abt.
Varel , hielt Herr Landwirtschaftslehrer Thyen einen sehr
ausführlichen Vortrag über das Thema : Die Erhaltung des
Stickstoffs im Wtrtschaftsdüngsr . — Nach Erledigung einiger
Zuschriften des Centralvorstandes gelangte darauf eins An¬
frage des Prof. Löffler, die hier beobachtete Wirkung des
Mäusethyphusbacillus betreffend, zur Verlesung . Leider kann
dem Entdecker dieses Bacillus keine erfreuliche Antwort ge¬
geben werden, da die hier angestelltsn Versuche kein günstiges
Resultat ergeben haben ; sie find vielleichtdurch die Witterung
beeinträchtigt . Auf Anregung eines Mitgliedes wurde von
der Abteilung beschlossen , beim Centralvorstande vorstellig zu«erden, ob es im Interesse der Oldenburger Pferde¬
zucht sei, wenn Herr Gerd es - Oldenburg auch auswärts
für die Chicagoer Weltausstellung Pferde ankaufe und ob
demselben auch hierfür die vom Staate auSgesetzte Summe
zur Verfügung stehe.

^ Velde bei Stickhausen , 29 . Januar . Gestern hielt
hier der Lehrerverein für Naturkunde, Bezirks-Verein „ Leda, " eine Versammlung ab, die von etwa zwanzig
Mitgliedern besucht war . Herr Peters- Nortmoor hielt einen
recht anregenden Vortrag über die Meeresströmungen,in dem er sich namentlich über die Entstehung derselben ver¬
breitete und eine ganz neue Theorie ausstellte, die er an
Zeichnungen erläuterte. Referent will seinen Aufsatz an die
Hamburger Seewarte schicken. Sodann berichtete Herr
Küchler- Westkanal über die Thätigkeit des Vereins im Jahre1892 . Es sind vier Versammlungen abgehalten worden, in

*) Der Artikel erscheint noch in dieser Woche in unserem Blatt.
Die Redaktion.

Leer, Apen, Velde und Augustfehn. Die Mitgliederzahl be¬
trägt 45 . Dis Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Er¬
gebnis : Herr Rademacher erster Vorsitzender, Herr Eiebels
Kassierer und Herr Küchler Schriftführer.

(?) Baut, 29 . Jan. Vor einiger Zeit wurde von
hier aus Herr R -, einer der Hauptwerfer in Butjadingen,
zu einem Wettkampfe im Klotschießen aufgefordert.
Herr R . mußte krankheitshalber ablehnen, verwies aber an
den Bahnweiser (Herrn H . , wenn wir nicht irren ), der viel¬
leicht das weitere veranlassen «ürve . Das geschah denn
auch, eine Antwort ist aber bis heute hier nicht eingegangen.
Die Mitteilung eines Oldenburger Blattes, wonach der Bruder
des Herr « R . sich bereit erklärt hätte, unter der Bedingung,
daß der Weltpreis von 500 auf 1500 ^ erhöht werde, ist
also nicht zutreffend, da hier nichts davon bekannt ist . Man
hat hier einen tüchtigen Werfer , auf de» man große Hoff¬
nungen setzt.

(?) — Für dis hiesigen Gewerkschaften werden in
nächster Zeit in der „ Arche " öffentliche Vorträge über
Gesundheitspflege gehalten werden.

<3 Moorriem . Eine Ankaufs - Kommission aus
Baden kaufte am Freitag voriger Woche den Prämien- und
Stammhengst „Regent" des E . Büfing - Altenhuntorf . Der
„Regent, " geb . 1884, erhielt 1889 die III . Staatsprämie.
Derselbe stammt ab vom „Rubico " aus einer Emanuel-
Stute . Ferner soll, wie hier erzählt wird, von derselben
Kommission auch der 4jährige Hengst des Johann Böning-
Neuenbrok, abstammend vom „ Euno, " sowie 2 dreijährige
Hengste von L. Schmidt in Varel angekauft sein. Sämtliche
Hengste sind bereits in nächster Zeit zu liefern.

LHBrake, 29 . Jan. Das Konzert unseres Sing¬vereins , in welchemRobert Schumann 's „ ParadiesundPeri"
zur Aufführung kommt, findet am 7 . Februar statt . Die
Solostimmen sind folgendermaßen besetzt : Für dis große
Sopranrolls der Peri ist die Konzert- und Oratoriensängerin
Frl . Busjäger gewonnen, die Tenorsoli wird wieder Herr
Grahl aus Berlin singen, der sich bei der letzten Aufführung
des Vereins hier bestens eingeführt hat. Die zweite Sopran-
partis, sowie die Altsoli (Engel) werden mit Dilettantinnen
besetzt fein und auch das Baritonfolo wird von einem Mit¬
glieds des Singvereins gesungen werden.

HH — Bei der heutigen Neuwahl der Hälfte des
Kirchenrates und des Kirchenausschusses wurden die
5 ausscheidenden Mitglieder des KirchenausschuffeS und dis
5 Kirchenältesten wiedergewählt , mit Ausnahme des Kirchen¬
ältestenE . Tobias, der eine Wiederwahl durchaus ablehnte.
An dessen Stelle wurde Herr v . F . gewählt.

III — Am Freitag, de« 3 . Februar, wird die Do-
mäneninspsktion in Köster'S Gasthause zu Oberhammelwarden
mehrere Pachtstücke von dem Brake gegenüber liegenden
Harriersands verpachten lassen und zwar sind dies die Pacht-
Wcks Nr. 10, 11 und 26 außerhalb des Deichs und Nr. 7 s,
binnen Deichs gelegen.

A — Dsm Vernehmen nach wird an Stelle des kürzlich
zum Revisoren ernannten Stationseinnehmers Wemmie Hier¬
selbst, welcher zum 1 . Mai nach Oldenburg geht, Herr
Stationseinnehmsr Johanns von Oldsnbrrg nach hier versetzt.

sch — Rach eingetretenem Tauwetter ist mau hier jetzt
eifrigst dabei, den Hafen vom Eise zu säubern . Das außer¬
ordentlich dicke Eis wird in Stücks geschlagen , deren Breiten¬
ausdehnung die Breite der Hafenschleuse nicht übersteigt, und
dann durch diese in dis Weser hinausgeschafft. Die Schiff¬
fahrt , welche beinahe 4 Wochen vollständig brach gelegen hat,
beginnt sich wieder zu beleben und einige Schiffe rüsten sich
zur Abfahrt.

K Berne , 30 . Janr. Die Beerdigung des auf so
schreckliche Weise verunglückten Landmanns C. Bulling fandunter außerordentlich großer Teilnahme des hiesigen und aus¬
wärtigen Publikums statt . Allein reichlich 30 Wagen be¬
wegten sich im Leichenkondukt . Die Beerdigung fand auf
dem Kirchhofs in Bardewisch statt . Der Verstorbene erfreute
sich in den weitesten Kreisen einer allgemeinen Beliebtheit.H Hamrnelwardeu, 30 . Jan. Gestern feierte der
Landwirt Wilko Haase seinen 90. Geburtstag. Trotz seiner
neunzig Jahre ist Herr H . doch noch recht rüstig. Von der
Gemeinde waren Vertreter zur Gratulation geschickt.

S Delmenhorst, 29 . Jan. Heute hielt die land¬
wirtschaftliche Abteilung Delmenhorst in Weyhausen's Gast¬
hause zu Hasbergen eine Versammlung ab, dis von an¬
nähernd 40 Personen besucht war . Herr Huntemann -Eoersten
hielt einen eingehenden Vortrag über Wiese« und Futterbau.
Herr Orth-Reuenlande gab einen ausführlichen Bericht über
die bei Anwendung von Thomasmehl und Kainit auf unkulti¬
viertem Moorboden bei verschiedenenVersuchen erzielten Re¬
sultate , welche durchweg sehr bedeutend und höchst gewinn¬
bringend waren . Als sehr erwünscht für die hiesige Gegend
wurde die Anstellung gleicher Versuche auf Sandboden be¬
zeichnet , die in einer zu Elmeloh errichteten Versuchs¬station bereits eingeleitet sind . Der Antrag der Abteilung
Osstrinzs«, betreffend Haftpflichtversicherung, wurde einstweilen
zurückgestellt . Der Vorsitzende machte Mitteilung von der
Delmenhorster Schlachtviehverkaufs- Genossenschaft,
die bereits viele Mitglieder gewonnen und manche Erfolge
zu verzeichnen hat . Zum Monenten der Rechnung wurde
Lehrer Orth -Neuenlands gewählt . Beschlossen wurde noch,
für die hiesige Abteilung Anbauversuche mit vier verschiedenen
Kartoffelsorten auf dem verschiedenartigstenBoden zu machen.
Versuchsstationen werden eingerichtet bei Bücking-Hasbergen,
W . Mühlenbrock-Delmenhorst, Krey-Elmeloh , Raschen-Truppen-
bühren und Octh -Neuenlande . Rach Aufnahme von mehreren
neuen Mitgliedern wurde dis nächste Versammlung auf den
26 . Februar in Delmenhorst angesetzt.

(^ ) Wildeshanse «, 30 . Ja« . Am gestrigenSonn¬
tag sollte hier eins allgemeine Volksversammlung, welche
von Delmenhorster Sozialdemokraten anberaumt war , in der
Bowe' schen Gesellenherberge stattfinden, ein anderes Lokal
hatten die Veranstalter nicht finden können. Es wurde jedoch
der Wirt veranlaßt , den Sozialdemokraten noch in letzter Stunde
die Benutzung seines Lokales zu verweigern . Die Veranstalter



kielten darauf vor dem Thore unter freiem Himmel eine
N-rsammlrmg ab, zu der fich auch viele Neugierige einfanden,
Ack konnte dieselbe bei dem schlechten Wetter nicht von langer
q?-ner sein . Der Schneidergeselle Paker aus Delmenhorst

Referierte über vie Ziels der Sozialdemokratie und die Militär-
ße '

kge. Auch beklagte er sich, daß man hier kein Lokal für
. Nersammlungen hergeben wolle. Glücklicherweiseist hier kein

Z Rode » für die Sozialdemokratie und würden diese Herren bei
weiteren Versuchen eine noch energischereAbfertigung finden.

Leer, 30 . Janr. «ine mit der Entwickelungsgeschichte
unserer Stadt in den letzten Jahrzehnten eng verknüpfte
Persönlichkeit , der Begründer des „Leerer Anzeigeblattes
,6errD . H- Zopfs , ist gestern gestorben._

Stimme« aus dem Publikums
«Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Sonntagsruhe.

Der Mann, welcher in dem Verkaufsstande auf dem
fiiegelhofe seine Waren feil bietet, scheint von der Pflicht,
die gesetzliche Sonntagsruhe zu beobachten, entbunden zu
sein, denn er verkauft trotz Sonntagsruhe flott seine Waren.
Wenn dergleichen möglich ist, so wäre es Zeit , daß auch
mdere Geschäfte um gleiche Vergünstigung nachsuLten.

X. 2.

Zeughausstraße.
Mehrfach ist bereits auf den im höchsten Grade ver-

esserungsbedürftigenZustand der Zeughausstraße öffent-
ich aufmerksam gemacht. — Trotzdem die Anlieger zu den

verschiedenste » Zeiten um Pflasterung petitioniert , haben die¬
selben bislang nichts erreicht. Der «ohllöblicheStadtmagistrat
,nd Stadtrat werden deshalb höflichst eingeladen, sich von
»cm Zustand der Straße durch Augenschein zu überzeugen;
,b derselbe der Haupt, und Restdenz- Stadt Oldenburg an¬
gemessen ist, überlaffen wir gern deren Urteil!

* *
Wasser- Straße».

Die Friedrich- und Relkenstraße sind bei dieser
Witterung kaum passierbar, indem dieTrottoirs unter Wasser
lehe«, weil die Fahrbahn »«gepflastert ist, außerdem auch
söher liegt als die Trottoirs. Schulkinder kommen mit
raffen Füßen zur Schule und ist sofortige Abhülfe dringend
zeboten . Pflastersteine, welche jetzt von anderen Gemeinden
rillig erworben werden, könnten doch recht gut auch zur
Pflasterung der qa . Straßen Verwendung finden.

Mehrere Anwohner.
Aus aller Wett.

Berlin , 30 . Jan. Amtlicher Cholerabericht des
Reichsgesundheitsamts : In Ristlebe « am 27 . Januar keine
steusrkrankung, 2 Todesfälle ; am 28 . Januar 2 Erkrankungen,
r Todesfälle , insgesamt bisher 113 Erkrankungen mit 42
Todesfällen ; in Wettin und Morl (Saalkreis) je eins Tr¬
änkung; in Altona in den letzten Tagen 5 Erkrankungen,
wovon 3 tätlich ; in einem Orts des Kreises Pinneberg I Er¬
krankung.

. ,^ 5lzeu, 30 . Jan. Entgleisung . Gestern,Sonntag,
ist die Lokomotive des von Uelzen nachmittags 2 Uhr in der
Richtung nach Bremen abgelaffenen Personenzuges in der
Etnfahrtsweiche der Station Frielingen entgleist, infolge
dessen wurde, die Bahnhofseinfahrt derart gesperrt, daß der
Verkehr der Reisenden durch Umsteigen vermittelt werden
mußte . Die Ursache der Entgleisung ist noch nichtfestgestellt;
eine Verletzung der Reisenden hat nicht stattgefunden , wohl
aber sind der Führer und der Heizer der Lokomotive, indessen
beide nicht lebensgefährlich, verletzt worden.

Halle a. d . Saale , 30 . Jan. Die « Hall. Ztg. «
meldet : In der Irrenanstalt Rietleben kamen von Sonnabend
bis Sonntag Mitternacht 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle,
von Sonntag bis Montag Mitternacht 2 Todesfälle vor.
Aus Wettin wird eine Erkrankung gemeldet.— Im Auftrags des hiesigenOberbürgermeisters publiziert
die ,Saale-Ztg . " folgende amtliche Bekanntmachung:
Rach Telegrammen und Zeitungsberichten aus Erfurt ist der
sächsische Städtetag aufgehoben, «eil in Halle und Umgebung
die Cholera sei . Aus amtlichen Mitteilungen der Polizet-
verwaltung aus Halle geht hervor, daß dieses Gerücht, so¬
weit es fich um den Stadtkreis Halle handelt, unbegründet
ist . Seit Beginn der Choleraepidemie in der Provinzial«
Irrenanstalt zu Nietleben im Saalkreis ist Halle vollkommen
cholerafrei geblieben. Der Gesundheitszustand im Stadtbezirk
ist gut . In der Irrenanstalt zu Rietleben läßt die Cholera
erheblich nach . Vorgestern kamen daselbst zwei Erkrankungen
vor , gestern keine . In Trotha ist seit dem 24 . d . M. eine
neue Choleraerkrankung vorgekommen. Auch die sonstige Um¬
gegend ist seuchenfrei. Geheimrat Koch reift heute ab.

Bergen, 30 . Jan. Die von Shields kommende Brigg
.Mira" scheiterte an der WestküsteNorwegens . Das Schick¬
sal der Mannschaft ist unbekannt.

Christiania, 30 . Jan. In den letzten Tagen herrschte
auf den Lofoten ein ungewöhnlich heftiger Sturm . So
weit bis jetzt bekannt ist, sind bei demselben 7 Fischerboote
mit einer Bemannung von im ganze« 41 Personen unter-
gegangen ; man befürchtet indessen, daß die Zahl der unter-
gegangenen Boots noch größer ist.

Chicago, 30 . Jan. Ein großer Teil der Aus¬
stellungsgebäude ist gestern infolge des starken Drucks
des gefallenen Schnees eingestürzt. Der Schaden, der
hierdurch verursacht worden, ist ganz gewaltig.

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 31. Januar , « » » « bericht de« Vl»r»b«rgft - u>

Spar- und Leid -Saul . gelaust »erlaufi
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88,91
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S '/. Tpt. ds.

'
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4 PEt. Preußische r-nsvkidirtr Anleihe . . . . 167.16
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46 pCt. Einzahlung «nd 8 PLt. Zins vom
81 . December 1888 .)

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 106 in ^4 . .
„ « London ^ für 1 L. „ „ . ,
» „ Rew -Iorl „ für I DsL. „ „ . .

Holländische Lankrote« ?ü« 16 Gulden „ „ . .
«n der Berliner Börse »vtirteu gestern;

Oldenburgische Spar - u. Leih -Bank -Nctie»
Oldenburg . Lise -ihütten-Actie« (Augustfehn)

Oldenburg , 31. Januar . Kursbericht der
LaudeSbank.
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Gold -Bonds . .
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4 PEt. FrankfurterHppotheken -Kredit -Verein Anteil¬
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3 '/, PCt. dergleichen.
3 >/, PEt. Preuß. Central- Kommunal -Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1968 unkündbar . .
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Anzeigen.

Immobil-Verkauf.
Zwischeuah «. Der KöterHeinrich

vrüntjen zuOhrwcge beabsichtigt wegen
Auswanderung seine daselbst belegene

Köterstelle,
iestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Speicher , nebstxlm. 2 '/» U» — 3V
Sch.- S . — Garte»-, Grünte- «ud
Nanländereie», sowiexlm 2Lu Weide
»ud Heideläudereie«, alles unmittelbar
>eim Hause in einem Komplex belegen, mit
Antritt zum 1 . Mai bezw . nach der dies¬

jährigen Ernte zu verkaufen.
Unterzeichneter wird am

Loiimbcnd, dm 11 . Fcbr . d. I -,
nachm. L Uhr,

n Dt Krüger's Wirtshauss zu Ohrwsge
anwesend sein , um mit Kaufliebhaber« zu
unterhandeln .

'
_ I . H. Hiurichs.

Vorläufige
Verkaufsanzeige.
Das zum Nachlasse der weil.

Freifrau von Schele , geb . von
Freitag , gehörige Immobil,
Alte Huntestraße 8, gelangt in

Zeit mit Antritt zum
Mai d. I . zum öffentlichen

erkaufsauffatze.

Ges. a . sogl. e. tücht . sauberes Mädchen
i. alle Häusl. Arbeit . « . Bremerhave ».

Offert , a . Carl Biete«, Karlsburg 19,
Bremerhaven. _

Oldenburg. Eingewandtes Mäd-
cheu, LS Jahre alt, sucht Stellung
jur selbständigen Führung eines bürgerlichen
vaushalts. Näheres durch

Rechnnngsst « Clauße«,
Mottenstraße 2.

Kr dir Koußrmtm.
empfehle ich

schwarze Cache mir es und schwarz gemusterte
Kleiderstoffe außergewöhnlich billig UUd be¬
deutend heruntergesetzt.

Schwarze Cachemires , doppelt breit , Meter von
6« Psg. an.

1 Posten dunkelfarbige Buckskins Meter 1,75,
2,25 , 2,60 bis 4 Mk.

Buckskin -Neste , für Knabenanzüge paffend,
für die Hälfte des Preises.

Slömrr K Wieferich Kochs.
Inh. . 1. Vietsriod.

Rastede . Gesucht auf Mai einsMagd
von 14— 18 Jahren . Schlange.

Gesucht ein tüchtiges, mit guten Zeugniffen
versehenesMädchen für Küche und Haus.
Frau Minister Zedelius , Gartenstr . 9 , oben.

Wegzugshalber kann eine gute Milch-
kundschaft übernommen «erde« . Näheres
beimWirt Stolle , Langestr. 7.

Gesucht für unser Geschäft auf baldigst oder
Mai ein ordnungsliebender , fleißiger und nüch¬
ternerArbeiter.

B . Fortmann K Co.

Zu verk . ein fast neuer 4räv . Wage « .
1 . Ehnsrnstr . 13.

Zu vermieten S Oberwohnnugeu , eine
auf gleichu . eine zu Mai. Kurwickstraße 1.

Zu verkaufen eine neueKommode u . e.
Waschtisch. I . G . BSckermarm, Heinrichst13
fLin jungesMädchen aus Elsfleth , im
vZI Alter von bald 18 Jahren, mit einem
guten Zeugnis versehen, in Handarbeit und
hauptsächlich im Schneidern erfahre«, sucht
Stellung zu April oder Mai , am liebste«
als Stütze der Hausfrau in einer feinen
Familie.

Offerten «erden erbeten bis zum 6 . Febr.
unter M . postlagernd Elsfleth.

Das zum Nachlasse des weil.
Rentners I . C. Blanke gehörige,
hier au der Nadorsterstraße Nr. 8L
belegene Immobil wird mit Antritt
ans de» I . Mai d . I . ehestens znm
öffentlich meistbietenden Verkaufe
komme«, was ich hiermit «»zeige.

lLvttLvr.

walil'6 !' Loliatr
kür slls ärrrod zuxsvälieds VsrirrrmxsL

LrLraokts ist äs,s dsrüdwio ^Vsrk:

Z K
^ 80. ^.uLries. Mß27 krsis 3 Llsrk.

bsss ss asäsr , äsr an äsQl 'oIssSlisoIeLer LaZ.
tsr Isiäst , 7LU5encie vskäanken klsmgelbon

ikrs Wieüerkei 'sieüung . ^ iidsrislisiiäurod
>2«^ ÜL§ VerlsKs -TlsAssLjr » io Lolp-

LlK , Vleunrarttt SL , sovio
dSWb üuroli n

'säs LaoLLLuL-

Zu vermieten 1 kl. Ober - n. Keller¬
wohnung^ 1 . Ehuernstr . 13.

Große Auswahl bringtüberallhin
^-tlllll . diskret„DeutscherFamilien-
anzeiger ", Berlin . Reinickendorfstr . 2s,.

Wechloy. Gesunden in Bremers
Busch zu Wechloy ein goldenerTrauring.
Abzuhole« geg. Erstattung der Jnsertionskoste«
im „Drögen Hasen " zu Wechloy.

Verlause« ein jungerTeckelmit
Halsband . Abzugeben gegen Belohnung

Neue Huntestratze 8.

eine silberneUhr auf
dem Wege von Ohm¬

stede nach Ipwege . Gsges gute Belohnung
abzugeben beiB . Horst in Etzhorn.

Danksagung.
Allen Denen, die bei der Breroignng meiner

lieben Frau ihr das letzte Geleit gaben und
ihren Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
sage ich hierdurch meine« innigste« Dank

Petersfehn. D. Schmidt.



I

Milel - llrii!
KlSmtt ä - MkfmchMchf.

Inh. : ,1. Mvieried.
Um bis zum Beginn -er neuen Saison möglichst

zu räumen, stelleich von heute au meineganzen Lager-
bestäude in dm 1.

Ich empfehle:
1 Posten lange Winter -Mäntel , StückLS Mk.
1 Posten Winter -Jacketts , Stück4 Mk.
1 Posten Regen - Paletots und Kragen - Mäntel,

Stück « Mk.
1 Posten wattierte Räder von 7,SO Mk . an.
1 großer Posten Kinder-Winter -Mäntel in den

Grüßen von SS Ctm. bis LLS Mtr.
von I SO Mk . das Stück an.

Offene Stellen
Familieuauzeiger "

, Berlin, Reinickendorfstr . Sa.

Zum grünen Hof.
Das

äriUe Üdollllemellts-Lollrerl
mit nachfolgendem » all findet am Frei¬
tag, den 10. Februar d . I . , statt.

Anfang präzise7V, Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

_ I . G . Lüsche«.

Gliiigvcrciil Frohsinii.
AmSonntag , d. 5 . Febr.
I . . findet in Clanßens

Gasthaufe das diesjährige
Stistungstest

durchGesangvorträge und Ball statt
Anfang der Gefangvorträge 5 Uhr abends.
Nichtmitglieder und Damen können gegen

Entree eingeführt werden.
Der Vorstand.

Westerburg . Klub ssrobsinn.
Sonntag, den 5 . Februar d. I . :

« ALL — —
bet Gastwirt Ascher in Westerburg,

«ozu freundlichst einladet d . D.
Jeddeloh. Sonntag , den 5 . Februar:

Kaffee - Ball,
wozufreundlichst einladet H. Witte.

Oberlethe. Sonntag , den 5 . Februar:
WM- Ball

desStuckateur Bereius beiH . Ripke«,
wozu freundlichst einladet der Vorstand.

Boitwarde«. Gesucht zum 1 . Mar
ein fixerMittelknecht gegen hohe« Loh«.
_ Georg Addicks.

Ofen . Am Sonnrag, den 5 . Februar.^ Kleiner Ball , ^
wozu freundlichst einladetE . Helmers.

„Ohmsteder Müggenkrug.
"

Sonntag, den 5 . Febr . d. I . :

Hierzu ladet freundlichst ein H. Willers.
Wardenburg. Klub Coueordia.

Sonntag, den 5 . Februar:Lall beim Gastwirt Cordes,
wozu freundlichst einladet d . V.

Großherzogliches Theater,
Dienstag, d . 31 . Januar . 73 . Vorst , i . Abond,

Erziehungsvesultate.
Lustspiel in S Akten von L. Blum.

Hierauf : Die Dieustbote«.
Lustspiel in 1 Akt von R. Benedix.
Kaffenöffnung 6V, , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 1 . Februar.
8 . Vorstellung im Abonn . für Auswärtige.

Unser Doktor.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Trepto»

und Hsrrmann . Musik von F. Roth.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4, Anfang 4 '/,,

Ende 7 Uhr.

8k Bremer Stsdtthcater . 4Z
Dienstag, den 31 . Januar.

Zwei glückliche Tage. Schwankin
4 Aufzügen von Schöntha« und Kadübmg.

Mittwoch , den 1 . Februar.
Die Königin von Saba . Große

Oper in 5 Akte » von Goldmark ._

humoristische HML und künstlerische UHtz Aufführungen.

X LevLvr's LtaMsseWMt, Oslernbllrg . X
Sonntag, dm 5 . Februar, abends 6 Uhr:

>«!
Volkstümliche große MaskeradeH

WM" a «,« liiiii»
Lilnlrttt 1 Alk. SS , ln» Vvrvvrknnt 1 Alk.

Zur Ansfüyrnug kommt «uter anderem:

Der SchlangenmenschLobes,
d . Wunder d . 19 . Jahrhunderts.

tovo, der brasilianische Affe
in s . wunderbarenEaltomortaleS.

Me 10 vlomls.

Außerdem ganz neue sensationelle
Neberraschnrrgen.

Feenhafte Dekoration des großen

Mmr Wieferich UM
Inh «5. H^ LSlOrLvI».

IkiLveckilllf
von zurückgesetzten Waren

und Resten aller Art.
Es kommen zum Verkauf:

Große Posten Llotäersloüv, ksrämen , VeppivLe,
UselLäeekM , I-emen- und vLumvollvareu rc. re.

Kleiderstoffe in dunklen Mustern, doppelt breit,
Meter 45 Psg.

1 großer Posten hellfarbiger Kleiderstoffe, reine
Wolle, doppelt breit , Meter 70 Psg.1 Posten schwere Cheviots , besonders für Haus¬
kleider geeignet , jetzt Meter SO Pfg.

Gardinen in weiß «nd crvme, abgepatzt und vom
Stück.

Gardinen -Reste von 2 bis IS Mtr . und einige leicht
angeschmutzte Stücke für die Hälfte des Preises.

1 Posten zurückgesetzter Teppiche, Vorlagen,
Läuserstoffeu. Tischdecken ganzunterPreis.

1 Posten Bettkattune , beste Qual . , jetzt Mtr . 40 Psg.1 Posten Klei - erbarchen- e jetzt Mtr . ätS Pfg.

Hem-mtuche.
Meine anerkannt besten QualitätenLIsLssvr

tnvLv kosten während des Ausverkaufs:
Marke N 3 « , gute Qualität , Meter 24 Pfg.
Marke » 3 « , grobfädige Ware , Mtr. 30 Pfg.
Marke O, besonders schone Ware , Mtr . 35 Pfg.
Marke Ol , beste Qualität , Mtr. 40 Pfg.

AngeschmutzteWeißwaren und Restbestände
VonTaschentüchern, Handtüchern, Tischtüchern
undServietten ganz besonders billig.

Bekanntmachung.
Wie haben vom Amtsverbande Wester

ste- e eine

Siss XvtraK « voll M « SIL OOO
übernommen. Dieselbe wir - hinnen 3S Jahren
im Wege - er Auslosung o- er Kün- Lgung zum
Nennwerte zurückgezahlt.

Zinstermin : 1. April . Stücke : Mk. SSO.
Wir verkaufen - Lese Anleihe zu - em

in unserem täglichen Kursberichte für 3 ! 1o
Oldenburg . Kommunal-Anleihen verzeichneten
Kurse, zunächst zum Kurse von

o — -

Käufer erhalten Stückzinsen bis 1. April 1803
vergütet . Bis zur Fertigstellung - er Schuld¬
verschreibungen geben wir Gutscheine aus.

Die Abnahme - er gezeichneten Stücke
kann nach Belieben - es Zeichners bis zum
LS. August - . I . erfolgen.

Oldenburg , am 30 . Januar 1803.
Olckellburgiseke 8psr- L I-eill-Lsllk.

und Druck »«« K. Schar - , für dir Nrdaktt»» V« a»twvrll!chi O. Scharf i» Oldraurg, PrterstratzeK.
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An der Greiyr.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß-Lothringen

8)
Elster . Nachdruck verboten,)

(Fortsetzung.)
IV.

In den Osfisiersfamilien Pfalzburg 's herrschte eine
fieberhafte Thätigkeit , denn morgen sollte der erste Ausflug
mit Damm stattfinden . Der kleine jugendliche Leutnant
und Verehrer Hedwig Dankelmann 's hatte Wort gehalten
und wirklich eins „Waldpartie mit Maibowle und Damen"
zustande gebracht. Mit besorgtem Auge schauten die Damen
zu dem klaren, blauen Frühlingshimmel empor, ob er ihnen
und dem kleinen Leutnant keinen Strich durch dis Rechnung
mache » würde . Aber der Himmel schien dieses Mal be¬
sonders gnädig gesinnt zu sein, strahlend lachte die Maisn-
sonne vom wolkenlose» Himmel nieder und ein lauer Süd¬
ostwind verscheuchte jedes drohende Wölkchen, welches sich ab
und zu am südwestlichen Horizont hervorwagte . Das be¬
ständige, sonnige Wetter hatte den Waldgrund aufgetrocknet,
eine Temperatur herrschte, als befände man sich im Monat
Juli ; so konnte man es denn schon wagen, in duftig weißer
Sommertoiletts zu erscheinen. Aber diese Toilette mußte
vorher noch in stand gesetzt werden und deshalb dis fieber¬
hafte Thätigkeit in der gesamten Damenwelt . Die Näherinnen,
Wäscherinnen, Plätterinnen des Städtchens hatten noch nie¬
mals , seit sie unter deutscher Herrschaft standen, so viel zu
thun gehabt ; sie söhnten sich fast mit den bösen Preußen aus,
und so hatte die von dem kleinen Leutnant hervorgerufene
Waldpartie auch eine politische Bedeutung!

Auch Frau MajorinDankelmann und ihre Nichte Hedwig
waren eifrig beschäftigt, dis Sommertoiletts aufzufrischen
und zu „modernisieren." Eine Schneiderin hatten sie nicht ins
Haus genommen; Frau Majorin war sehr für die Sparsam¬
keit und Hedwig wußte gar geschickt mit Nadel und Schere
umzugehen, hatte sie doch daheim einen Kursus im Zu¬
schneiden und Nähen durchgemacht. Hedwig Dankelmann
machte sich überhaupt ihre Toilette fast ganz allein, denn
ihre Mutter, die Witwe eines bei Königgrätz gefallenen
Hauptmanns , konnte von ihrer schmalen Witwenpension eine
Schneiderin nicht bezahlen. FräuleinHedwig hatte aber auch
weit mehr Geschmack , wie dis Schneiderinnen ihres Hsimats-
ortes . Ihre einfache, geschmackvolle , kleidsame Toilette er¬
regte stets den Neid ihrer Freundinnen , die nicht begreifen
konnten, wie man „so etwas " ohne Hilfe einer geübten
Schneiderin fertig zu bringen vermochte.

Hedwig freute sich in kindlicher Harmlosigkeit auf morgen,
wo der Ausflug stattfinden sollte. Jetzt saß sie am Fenster,
eifrig an ihrem weißen Kleide nähend, während Tante
Majorin ihr gegenüber Platz genommen hatte und ihrem
Eommerhut ein neues Blumenarrangement anzupaffen ver¬
suchte.

„ Es gelingt mir nicht," sprach sie endlich seufzend, „ich
glaube, ich muß mir erst neue Blumen kaufen."

„Aber wozu, liebe Tante," entgegnete Hedwig, „noch
mehr Blume » ? Das würde doch zu auffallend aussehen!
Laß nur, ich bin gleich mit meinem Kleide fertig, dann
garniere ich Deinen Hut und Du sollst sehen , daß er Dir
gefällt ."

„Ja , Du hast großes Geschick in solchen Dinge ». Ich
gehe indessen in die Küche ; Onkel muß bald vom Exerzier¬
platz zurückkommen, da muß das Essen pünktlich auf dem
Tische stehen."

„Geh' nur, Tante, ich werde alles allein fertig machen.
"

Eine Weile saß Hedwig eifrig arbeitend da . Ein Sonnen¬
strahl hatte sich durch die heruntergelaffenen grünen Jalousien
gestohlen und wob einen Heiligenschein um das braune Köpf¬
chen , das sich tief über die Arbeit gebeugt hatte . Wie lieblich
Hedwig aussah ! Die Wangen glühten im Eifer der Arbeit;
ein leichtes Lächeln umspielte die frischenLippe» ; die dunkle«
Wimpern der gesenkten Augen warfen einen leichtenSchatten
auf die Wangen ; die reine, weiße, jungfräulich klare Stirn
umschmiegte in reichen Wellenlinien das üppige, lichtbraune
Haar , das im Nacken zu einem einfachen Knoten nach eng¬
lischer Mode zusammengeschlungen war, während

' einzelne
krause Löckchen in mutwilliger Unordnung den weißen Hals
beschatteten. Dabei arbeitete» die kleinen, zierliche« Hände
so eifrig, daß es eine Lust war, ihnen zuzusehen. DieLippe»
schienen ein fröhliches Liedchen zu summen, wenigstens be¬
wegten sie sich öfter leicht, und das kleine, schmale Füßchen,
welches unter dem Saum des Kleides hervorlauschte, wiegte
sich taktmäßig auf und ab . Oder sollte es gar ein Soldaten¬
marschlied sein, welches dis Gedanken des jungen Mädchens
beschäftigte? Run, so unwahrscheinlich war es nicht, den«
Hedwig war die Tochter eines preußischenSoldaten und hier
in Pfalzburg hörte und sah man ja nichts als Soldatenund
immer wieder Soldaten . Fräulein Hedwig war damit auch
vollständig einverstanden, denn sie liebte des Königs Ehren¬
kleid und ihr einziger Schmerz war , daß sie nicht selbst
mit hinausziehen konnte, zu fechten mit Gott für König und
Vaterland.

Jetzt horchte sie auf. I « der Ferne klangen Trommel«
und Pfeifen . Das Bataillon ihres Onkels kehrte vom
Exerzierplätze, der etwa zwanzig Minuten entfernt von dem
Städtchen lag, zurück.

Hedwig eilte zur Thür.
„ Tante," rief sie, „der Onkel kommt zurück ! Ich höre

schon die Mufik ! "
Dan« flog sie wieder zum Fenster, zog die Jalousien

empor, öffnete das Fenster und lehnte sich hinaus . Sie sah
es so gern, wenn das Bataillon im festen Taktschritt mit

den Trommlern und Pfeifern an der Spitze an ihrem Hause
vorbeizog. Der galante Major versäumte es auch niemals,
seiner würdigen Gemahlin diese Ehre zu erweisen. Schon
tauchte die Spitze des Bataillons in der Straße auf, die
Tambours trommelte», -daß die Fensterscheiben klirrten , da
fühlte sich Hedwig etwas unsanft vom Fenster zurückgezogen.
Erstaunt blickte fis sich um und sah in das unmutige Gesicht
ihrer Tante.

„Wie kannst Du Dich so weit aus dem Fenster legen,
Hedwig," zürnte dis Tante Majorin. „Was sollen unsere
jungen Offiziere davon denke « ? Rasch, schließ das Fenster
und laß die Jalousie herunter ."

„Aber, Tante . . .
"

„Thu', wie ich sage. Siehst Du denn nicht, daß ich
noch nicht Toilette gemacht habe ?"

In der Thal sah dis Frau Majorin in ihrem alten,
vielfach beschmutzte » Morgenrock und mit dem unfrisierten
Haupt gerade nicht sehr vorteilhaft aus . Seufzend fügte sich
daher Hedwig der Anordnung der Tante. Aber heimlich
stellte sie die Jalousie so , daß sie doch das einzieheude
Bataillon beobachten konnte.

Mit erhitzten, glühenden Gesichtern, vom Staub voll¬
ständig bedeckt , so zogen die braven Musketiere der nahen
Kaserne zu. Der Herr Major schien ihnen heute einen
schweren Tag gemacht zu haben ; aber trotz der Ermüdung
der Mannschaften erdröhnte das holprige Pflaster unter ihren
taktmäßigen Schritten ; vor den Franzose«, die aus de«
Fenstern sahen, durfte man doch keine Erschöpfung zeigen.
Major Dankelmann auf seinem Streitroß, das mehr ermüdet
schien, als dis Mannschaften, lächelte stolz zu seiner Gattin
empor, deren gerötetes Antlitz er auch hinter den Jalousie»
erkannte.

Die erste Kompanie war vorüber . An der erste»
Sektion der zweiten Kompanie marschierte der kleine Leut¬
nant Bauer, der Arrangeur der Waldpartie . Vergebens
suchte der sehr kurzsichtige kleineHerr die Fenster der Wohnung !
seines Majors ab, er entdeckte Hedwig nicht, die ein schelmi¬
sches Kichern nicht unterdrücken konnte. Sie beugte sich
unwillkürlich etwas mehr vor ; da traf ihr Auge den Blick
zweier scharfer Augen, die zu ihr emporblitztsn. Eins heiße
Glut stieg in ihre Wangen empor, ihr Herz klopfte zum Zer¬
springen, über das Antlitz des Offiziers da unten , der an
der Spitze des zweiten Zuges marschierte, flog ein leises
Lächeln und galant senkte er den Degen zum Gruße.

Die Frau Majorin hatte diesen stummen Gruß eben¬
falls bemerkt. Etwas mißtrauisch blickte sie in das glühende
Gesichtchen ihrer Richte. Dann sprach sie:

„War das nicht Leutnant von Kattenberg , welchersoeben
herausgrüßte ?"

„ Ja , Tante . . ."
„Ich warne Dich vor dem Herrn , Hedwig, er ist etwas

leichtfertiger Natur."
„ Aber, beste Tante . . . "
„ Ich will weiter nichts sagen, aber es cirkuliere« einige

Geschichtche » von ihm im Regiment , dis ein zweifelhaftes
Licht aus ihn werfen .

"
„Was hat er sich denn zu schulden kommen lassen ? "
„ O, nichts Unehrenhaftes ! Aber im Verkehr mit den

Frauen ist er etwas . . . wie soll ich sagen! — etwas
leicht. . . . "

Hedwig fühlte einen leisen Schmerz in ihrem Herzen;
war es Enttäuschung, war es die bange Ahnung eines nahen¬
den Unglücks? — Ah, fis war eine Thöri« . — Was ging
fis der Leutnant von Kattenberg an ? Kaum zwei oder drei¬
mal hatte sie mit ihm gesprochen; dann hatte er sie stets so
eigentümlich angeschaut, ein Lächeln, halb spöttisch, halb
schmerzlich hatte seinen Mund umzuckt — seine Worte klangen
stets so ironisch, man wußte nie, ob er ernsthaft oder im
Scherz sprach . . . ah ! fort mit den dummen Gedanken! —
da kam der Onkel die Treppe herauf ! Rasch eilte Hedwig
ihm entgegen und hing sich an seinen Arm . -

(Fortsetzung folgt .)

Kawiliermachrichterr aus dem Herzogtum.
lAus den Staudrsamtsdücheru der brtr. Gemeinden.)

Nachdruck d»rbo««>)
Gemeinde Wardenburg. Geboren : dem Kolonisten

Joh . Heinr . Holtmann , Süd-Moslesfehn , 1 S . ; dem Brink¬
sitzer und Stellmacher Joh . Friedr. Schnier, Oberlethe, 1T . ;
dem Arbeiter Ahlrich Fugel , Süd - Moslesfehn , 1 S . ; dem
Brinkfitzer Heinr . Friedr. Brüggemann , Oberlethe, 1 S . ; dem
Haussohn Joh . Hinr . Martens, Westerholt, iS . — Auf¬
gebote: Brinksitzer Hinr . Hebbeler, Tungeln , mit Dienst¬
magd Anna Sophie Speckmann , Westerholt ; Dienstknecht
Johann August Meyer , Hundsmühlen , mit Dienstmagd Anna
Gefine Janßen, Tungeln ; Haussohn Heinr . Friedr. Hilgen,
Hundsmühlen , mit Dienstmagd Anna Catharine Wandscher,
Oberlethe ; Arbeiter Joh. Diedr. Albers , z . Z. Oberlethe,
mit W« . Cordes, Anna Marg., geb . Wandscher, Oberlethe.
— Eheschließungen : Arbeiter Diedr . Hemmje, Westerholt,
mit Dienstmagd Anna Marie Bechschewe daselbst; Brinksitzer
Diedrich Gerhard Reumann , Wardenburg , mit Dienstmagd
Marie Cath . Bölling das. ; Haussoh« Heinr . Gerh . Cordes,
Oberlethe , mit Haustochter Hermine Johanne Catharine
Teebken das. — Gestorben : Ehefrau Catharine Sophie
Lüschen geb . Ficke , Littel , 54 I . ; Tochter des Heuermanns
Diedr . Gerh . Schmietenknop, Wardenburg , S J . ; Haustochter
Cath . Marg. Roskamp, Hengstlogerwege, 67 I.

Gemeinde Edewecht . Geboren: dem Heuerman«
Alerich Setje - EilerS 1 S . ; dem Grundheuerman » Joh.
Sieger, 1 T. ; dem Heuermann Joh . Friedr. Puls , 1 S.

— Aufgebote: Joh . Heinr . Marken mit Anna Marie
BoltS, Edewecht. — Gestorben : Johanne Elise BrunS,
Nordedewecht; Hermann Lübben das. ; Gerd Hinr. Hoop-
mann , Westerscheps; Karl Wtlh . Lohmüller, Nordedewecht;
Anna Sophie Füffstück , Gesche Margarethe Gerdes-Röben das. ;
Helena Rippen , geb. Kruse, Jeddeloh.

Gemeinde Neueuburg. Geboren: dem Arbeiter H.
Eiems 1 T ; dem Arbeiter G . Dirks IT . ; dem Kaufmann
D . Kühler iS . — Gestorben: Witwe Anna Sophie
Eilers geb . Hullen, 56 I.

Gemeinde Zetel. Gestorben : Gerd Gabriel -Jürgens,
Zetel ; Witwe des Harm Renke Becker , Driefel.

Gemeinde Goldenstedt . Geboren : dem Häusler
Franz Wübbeler , Menstede , 1 T. ; dem Häusler Heinrich
Almes, Ambergen, 1 S . ; der Magd N . N , Goldenstedt,
1 S . ; dem Pächter Diedrich Aichelberg , Varenesch, 1 T. ;
dem Haussohn Diedr . Huntemann , Varenesch, 1 T . ; dem
Bäcker Heinr . Morthorst , Goldenstedt, 1 T.

Gemeinde Jade. Geboren : der DienstmannN . N.
1 T., dem Zimmermann Heinrich Gerh . Rüther 1 S . , dem
Landman« Johann Heinrich Brandes 1 S . , dem Maler
Friedrich Wilhelm Bolte1 T . — Eheschließungen : Maler
Friedrich Wilhelm Botts, Jaderberg, mit Dienstmagd Bertha
Helene Spiekermann , daselbst.

Gemeinde Tettens. Gestorben: Sohn des Landwirts
Rohlfs , Middelswarfen , 8 I.

Gemeinde Esenshamm . Eheschließungen : Christian
Heinr . Gerh . Diekmann , Ohlhamm , mit Hermine Sestne
Mathilde Bruns , Esenshamm . — Gestorben : Johann
Reinh . Harjer, Esenshamm, 9 Mon.

Gemeinde Großenkneten. Geboren: dem Haussohn
F . W . Haake, Haast, 1 T. ; dem Schmied B. G . Hellbusch,
Großenkneten, 1 S . ; dem Brinksitzer H . H . Gnöle, Sage,
1 T. ; dem Brinksitzer H . Hillen, Döhlen , IS . — Ge¬
storben : Heuerhausm . C. M. Klostermann, Sage , 80 I . ;
C. M. v . Ehsen, Großenkneten, 53 I.

Gemeinde Bardenfleth. Gestorben : Witwe Anna
Dorothee MeinarduS , geb. Küpker, Eckfleth , 84 I . ; Ehefrau
Marianne Catharine Koopmann, geb. Gloystein, Burwinkel,
44 I . ; Ww. Anna Catharine Geerken, geb . Menke, Bur¬
winkel, 87 I . ; W« . Gerhardine Ahlke Margarete v. Häfen,
geb . Meyer , Eckfleth , 74 I.

Gemeinde Essen. Geboren : dem Zeller Karl gr . Bei¬
lage, Ostereffen, 1 S . ; dem Landwirt Jos . Kathman»,
Addrup , iS . — Aufgebote: Haussohn Gerhard Heinrich
Schmitz, Brookstreek, mit Dienstmagd Maria Elisabeth
BrunklauZ , Ahausen ; Hilfswärter Gerhard Josef Wilken,
Augustenfeld, Gem . Löningen, mit W«. Wilhelmine Brink¬
mann , geb. Jmholte, Esse» . — Gestorben : Heuermann
Joh . Wessel Okermann , Uptloh, 56 I.

Gerichtskalender.
Ungabetermine i« Konvvkationeu.

Montag , 8 . Februar. »n».-Rr.
Amtsger. Butjadinge» II . Die dem Maler Franz

Joseph HeinrichEberhardt, früher in Nordenham, jetzt
in Lehe wohnhaft, gehörige, zu Nordenham belegene und
zu Art. 228 Gem. Atens katastrierte Grund - Besitzung
(groß 0,0239 ba) soll zwangsweise versteigert werde« . 295

Dienstag , V. Februar.
Amtsger. VarelI . Löschungeineszu Art. 84

Landgem. Varel am 18 . Okt . 1885über 700 Thlr.
Gold und den Namen des Johann Hinrich Sturhahn
zu Grünenkampsfeldezu gunsten von I . H . Eilers
Witwe das. eingetragenen Posts.

Jetziger Eigentümer des obengenannte» Artikels ist
der Anbausr Ernst Heinrich Wilhelm Sturhahu zu
Grünenkampsfelde . 302

Amtsger. Friesoythe. Es sollen zwangsweise ver¬
steigert werden:

1 . der dem Landarbeiter Johann BernhardJan-
uinrk zu Harkebrügge gehörige, daselbst belegene und
unter Art. 782 Gem. Barßel verzeichnte Grundbesitz
groß 2,1873 Ks. (unkult .),

2 . der dem genanntenJauuiuckgehörende Anteil
an dem zu Harksbrügge belegene» unterArt. 411 Gem.
Barßel aufgeführten Grundstück (1,2784 Wiesenland),

3 . der der Ehefrau des genannte» Jauuiukk,
Margaretha geb. Wulf gehörige, in Harkebrügge be¬
legene und unter Art. 519 Gem . Barßel verzeichnte
Grundbesitz (Wohnhaus rc . mit Ackerland und unkult.
Ländereien zur Größe von 2,6789 lm) . 301

Donnerstag , S. Februar.
Amtsger. Elsfleth. Ladung Verschollener und der

Erb - und Forderungsberechtigten zu ihren Verlaffen-
schasten. Es find verschollen: 72

1 . Diedr. Balleer aus Warfleth, Sohn des Schiffs¬
zimmermannes und Köters H . R. Balleer das. , geboren
1846 Febr . 28 . Seit 1870 als Schiffszimmermann
(Seefahrer ) verschollen.

2. Christian Ludwigs aus Elsfleth , Sohn des

Schneidermeisters L. Ludwigs zu Bensersiel, geb . 1851
April16 . Als Kapitän des Schiffes „ Malvina " i«
Jahre 1887verschollen.

3 . Cord HinrichMeyerzu Ritzenbüttel, Sohn des
HeuermannS H. F . Meyer zu Süderbrok , geb . 1847
Febr . 21 . Verschollen seit 18W als Seefahrer.

4 . Christian Wilhelm Friedrich Putscher aus Els¬
fleth, Sohn des Malers I . Chr. Putscher das., geb.
1841 Eept. 12 . Verschollen seit 1868 als Steuermann



des Oldenb . Schiffes „Wilhelmine / Kapitän Bunje.
5 . Johann Carl Dtedrich Pundt aus Weserdeich,Sohn des Köters C. Pundt das., geb . 1836 Eept. 33.

Verschollen seit 1876 als Matrose auf dem Elsflether
Schiffe „Primus," Kapitän Ohm.

6 . Hinrich GerhardCordeszu Schlüterdeich, Sohnder Köters G . Cordes das., geh. 1834 Febr. 18 . Ver¬
schollen seit 1887 als Seefahrer (Schiffszimmermann)auf dem Bremer Vollschiffe „Elisabeth/ Kapitän Hal¬berstadt.

7 . Johann Herm . Stindt aus Elsfleth , Sohn des
Schmieds G . F. Stindt und dessen Ehefrau Anna geb.Plate daselbst, geb. 7. Januar 1838 . Verschollen als
Kapitän des Schiffes „Carl" seit 1886.

8. Eibe OmmenBüschenaus Elsfleth, Sohndes
Warfsman» Eiben OmmenBüsche« zu Mosewarfenbei Wittmund , geb. 8 . März 1852 . Als Steuermann
des Schiffes „Malvina* (vorhin Nr. 3) im Jahre 1887
verschollen.

Tonnabend, 11. Februar.
AmtSger . BrakeII . Kraftloserkklärungzweier

zu Art. 359 Brake eingetragenen Jngroffationsdokumenteüber:
s,. 400 Thlr. Gold ingr. am 23 . April 1861 auf

den Schiffszimmermann Berend DiedrichWnrth-maunaus Osterholz , jetzt zu Brake, eingetragenfür seine Ehefrau A. G . A . G . F. geb. Leck;

b. 386 Thlr. 20 gs . Crt. ingr . am 12 . Nov. 1872
auf den Schiffszimmermann und Eigner Berend
Dtedr. Wurthmannzu Brake (Fünfhause») für
seine Ehefrau A . G . A. G . geb. Leck.

Jetzige Eigentümerin des Art . 359 Brake istdieWitwe Wurthman» geb. Leck. 298

Oldenburger Diakonisseuhauö -Verein.
Seit der letzten Veröffentlichung vom 30 . August vor . Jahres

sind für den Verein eingegangen resp . angekündigt:Von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog jährlich 300 «44, von
Ihrer König !. Hoheit der Frau Großherzogin 100 «44 zu einem
Tisch und 180 >4 jährlich , von der Oldenb . LandeSbank 100 ^4, vonder Kirchenkaffe in Rodenkirchen 160 ^ 4, von den Herren Landrabb.Dr . Mannheimer durch Rechtsanw . Dr . B . 7 «44 60 Maler Brink4 ^ 4 60 H , Pastor Orth 100 ^ 4, Frau Kloppenburg 10 «44, FrauO . 112 85 H , Tischler Hilko 2 «44, Pastor Bake aus Schwei 142 ^ 4,von der Gemeinde Golzwarden nochmals SO «44, Pastor Meyer aus
Schönemoor 20 ^ 4, Pastor Köster aus Neuenkirchen 22 ^ 4, Kapellen¬verein in Fladderlohausen 8 «44 ; durch Pastor Roth von FräuleinTreviranus in Bremen 20 «44, Frl H. 5 «44, Frau I . K. R . s ^ 4,Frl . R . 20 >4, Frau Cl. 10 ^ 4 , Gerichtsb . H . in Freiburg 1 ^ 4,käst . einer . Carstens 10 «44, Pastor WiggerS aus Wiefelstede 20,SO und 5 «« , Pastor Bultmann aus Ganderkesee So «44, PastorAbSe aus Huntlosen (Weihnachtsgabe vom Kirchenrat ) SO ^ 4 , Past.
Schwarting aus Hatten 12 ^ 4, Frl . Bastian 2 ^ 4, Frl . v . C. f.
Besuch im DH. 30 ^4. von derselben zu 60 Fl . Wein 110 ^4,
Familie Penshorn 1 Regulator , F . O . zu 1 Globus , Autocopist,
Centrifugalmaschine , 1 Bibel u . a . 273 ^ 4 ; aus dem Nachlasse des
Hrn . v. Fr . ei» vollst. Bett , aus dem Nachlasse des Hrn . Oberzollr . a. D.

B . 2 Bettstellen mit Springfedermatratze , Waschtisch, Kleidern «»!.Krankenstuhl ; Frl . Deeken 1 Stickerei , H. R. Tischtuch mit 18 Servi -»t '
Frau Hagenstedt , Frau Arnken , Witwe Muhle , Frau Schnittger lLa?Ü'gemeinde ), H. Oldenburg allerlei Gemüse , Speck rc., Land « . M-»1 Schinken , Frau Meyer , Petersfehn , Fliege , Bloherfeld , Meb-?Eversten , je 1 Tannenbaum , Trouchon Weihnachtssachen , Span «. ,'Hierselbst Klaben , aus der Hausbüchse 6 ^4, Helms , Eversten , Baue?»stuten , und ferner zur Verteilung an Arme Gaben von Frl . R »»^B ., Frau Schröder , Kaufmann Freese , Frau Stärtzenbach , Kaufin»»^Ohmstede, Frau RahlweS.

Pflegegeldsr gingen ein : Oktober : 40 ^ 4, 10 «44, iy „40 ^4 ; November : 24 «44, 40 ^ 4 ; Dezember 80 «44, 3 «44 ; Jan «A19 ^ 4, 50 «44, und aus der Landgemeinde Westen 325 «44, aus de»Landgemeinde Osten 131 ^ 4, aus Delmenhorst pünktlich alle Vierterjahre 90 «44 "
Jährlichen Beitrag haben angemeldet : Herr Prof . Harr,»3 ^ 4, Herr Kfm. Weser 5 «44
Als Mitglieder sind dem Verein beigetreten (Beitrag 6 ^ .die Herren StaatSrat Römer ( 10 «44), Schuldirektor Wöbken, PastorAxen (Edewecht), Pastor Willens , Frau Gloystein , Herr Carl Meentz-»Herr C. Sonnewald . '
Allen Gebern herzlichen Dank und hierdurch Quittung!Weitere sehr willkommene Geschenke, Beitrittserklärungen

Jahresbeiträge werden in Oldenburg von den Vorstandsmitglieder,und im Lande von den Herren Pastoren gern in Empfang genommen
Oldenburg, den 31 . Jan . 1893.

Der Vorstanddes Oldenburger Diakonissenhaus - Vereins.Dr . Burgtorf . Geh . Ktrchen -R . Hayen . C. Hornemann (Rechnung--führer d . V. ) . Pastor Ramsauer . Seminarlehrer Wegener . Oberinvon Caristen . G . Roth , Pastor der Diakoniffenanstalt.

A n e N.
NekaMtAachMM derBehörde.

OldenbmgWe Staatsbah«.
WWW« Am Mittwoch , d . 1 . Febr.

. U findet die 8 . Vorstellung für
Auswärtige im Großherzog
lichenTheater in Oldenburg

An diesemTage werden
die Züge 8 38 abends von Oldenburg nach
Quakenbrück, 9 .45 abends von Ahlhorn nach
Lohne und 10 . 15 abends von Quakenbrück
nach Löningen gefahren.

Die Züge 8 .00 abends von Ahlhorn nach
Lohne, sowie 8 .25 abends von Quakenbrück
nach Löningen fallen aus.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.
Oldenburgische Staalsdahn.
Im Lokal-Verkehre sowie im Verkehre mit

Stationen der Preußischen Staatsbahnen
können die früheren, eisenbahnseitig abgestem¬
pelten Frachtbriefformulare bis zum 31 . März
S . I . sowohl bei regelmäßig «iederkehrenden
Transporten in Wagenladungen, also ins¬
besondere bei allen Wagenladungstransporten
von Erzeugnissen der Landwirtschaft und der
Industrie, als auch bei regelmäßig wieder¬
kehrenden Transporten von Stückgutsen-dun gen weiter verwendet «erde«.

Eine Abstempelung alter Frachtbriefformu¬
lare findet jedoch nicht mehr statt.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.
k̂ ie Genoffen des sog . Rövekampswegs haben

dis Verlegung desselben nach Oste « in
der Weise, daß er demnächst die gerade Ver
längerung der Ziegelhofstraße bildet , beschlossen.Der bisherige Weg soll alsdann aufgehoben«erden.

Eine Zeichnung des Projekts liegt bis zum10 . Februar d . I . in der Registratur des
Stadtmagistrats offen und kann bis zum ge¬nannten Tage seitens der Beteiligten bei
Strafe des Ausschlusses Einspruch erhobenwerden.

Oldenburg , dm 20 . Januar 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Gemein- esache.

Zwischeuahn . Am Freitag , den 3.
Februar d. I . , nachmittags 3 Uhr , sollen bei
dem Gemeinde-Tannenkamp zu OhrwegerseldS« Haufe« Tanne« — Richeln , Bohnen¬
stangen u. s . « . — unter der Hand verkauft
werden. Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

PrivLt-BekLMtmachllW«.
Immobil Verkauf

in Tweelbäke.
Der KöterGerhard Rogge in Tweel¬

bäke beabsichtigt wegen Sterbefall seine nahe
bei Dählmann 's Wirtshaus belegene

Köterei,
bestehend aus einem fast neue» geräumigen
Wohnhause, großer Scheune und Schweine¬
stall, 70 Scheffelsaat Acker- und Garten¬
land , 18 Jück Wiesen- und Weideland uud
16 Jück unkultivierten Moorländersie «,

geteilt oder im ganzen mit Antritt zum 1 . Mai
oder 1 . November d . I . unter der Hand zu
verkaufen.

Kausliebhaber wollen baldigst mit mir unter¬
handeln. I . F . Harms.

.Holz-Verkauf.
Zwischenah ». Der GemeindevorsteherI . A . Feldhus Hieselbst läßt am

Sonnabend , d. 4. Febrnar i>. I .,nachm. L Uhr ans . ,in der sog. Horst, unmittelbaran der Chaussee:2VV Eiche« ans dem Stamm, ge¬sundesHolz, vorzüglichesSchiffs-,Ban -, Wagen - «. Schwellenholz,
sowie einigeTanne « auf dem Stamm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬kaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich inLüscheus

Heiuje.

j Der Landwirt H. Baumann z«Alexanderhaus b . Oldenburg läßt am
Kommbend , den 4. Febr. d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend:iv « Haufen Fuhren (Sparren
und Richelwerk),3 « Haufen do. (Brennholz),I fünfjährige Stute , schweres
Arbeitspferd,

L i « Monate altes Mud
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬kaufen.

Wtrtshause

Immobil-Verkaus.
Oldenburg. Das zur Con-

cursrnasse des Fabrikanten Hl.
hierfelbst gehörige,

zu L Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus an der Sophien¬
straße hierfelbst , in welchem feit
Jahren Kolonialwarenhandlungund Wirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben werden , soll so¬
fort verkauft werden.

Auskunft erteilt
Der Concursverwalter.

Z ^ 4. OnLbvrl » .

AmDonnerstag , de« S. Febrnar,
nachm, von 2—4 Uhr , bin ich inGardeler's Wirtshanse in Achtern-holt und vonS—K Uhr in Arnken 's
Wirtshanse in Wardenburg zur
Hebung der rückständige» Kaufgelder
anwesend, auch können Kaufliebhaber dort daun
mit mir unterhandeln . I . F . Harms.

AmSonnabend , d. 4. Febr . d. I «,
Nachmittage 4 Uhr , bi» ich in Dähl¬
mann 's Wirtshause zurHebung von
Kanfgelder » anwesend , auch können Kauf-
lisbhaber dort mit mir unterhandeln.
_ I . F. Harms.

Immobil -Verkauf
Ln Wardenburg.

Der BrinksitzerHinr . Herreiters in
Wardenburg beabsichtigt auswanderungshalbsrseine

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune, ca.
50 Scheffelsaat Acker- und Gartenland und
zwei Placken in der Wardenburger Marsch,

mit Antritt zum 1 . November 1893 , stück¬
weise oder im ganzen aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir
unterhandeln . I . F . Harms.

Ferner bin ich beauftragt , dieKöhne-
mann 'sche Brinksitzereimit sofortigemAntritt, geteilt oder im ganzen, zu verkauft» ,
sowie auch die angekaufts Cordes 'sche
BrinksitzereiinAchternholt beabsichtige
ich mit Antritt zum 1 . Mai d . I . zu ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber sich bei mir ein-
stnden wollen. I . F . Harms.

Westerstede . HausmannDiedrich
Garuholz zu Garnholt läßt am
Mittwoch, dm 15. Febr. - . Z.,mittags anfangend,
im sog . „ Gaffens -Bnsch" :
2 « « Fuder Fuhren — Bohnen¬

stangen , Hopfenstangen , Richel-
holz, Sparren — ferner:

einige starke Fuhren u. Fichten,
zu Balken und Unterhölzern
geeignet,

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich im Busche.
ll Ohmstede.

Immobil -Verkant
Ln Mnn- erloh.

Der Brinksitzer H. Wöhlke« in Munder-
öh beabsichtigt wegen Auswanderung seine

daselbst belegene
Brinksitzerei,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
50 Scheffelsaat Acker- , Garten- und Wiesen¬
land, in einem Komplex beim Hause belegen,

mit Antritt zum 1 . Mat oder 1. November
1893 zu verkaufen.

Kaufliebhaber «ollen sichMittwoch, de»
8 . Februar, nachm« 4 Uhr, in des
Unterzeichneten Wohnung einstnden, um zu
unterhandeln . I . F . Harms.

Vieh , Frucht - und
HolzVerkauf.

Wardenburg. Der MühlenbesitzsrW.
Gloystein und HausmannH » Barel¬mann das . lassen am
Dienstag, Len 14. Febr . -. I .,

nachmittags L Uhr aufangend,
bei Gloystsin's Hause:

L tiedige junge Kühe,
S tiedige Queue«, bester2S trächtige Schweine, Rasse,

meist nahe am Ferkeln,
ferner : mehrere tausend Kilo He«,Stroh nnd trockene« Roggen,
sodann : einen große» PostenDiele», Boden¬

belag , Schalholz und Wagendielen , und
emige FuderErlen , für Drechsler und
Holzschuhmacherpaffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

.Liebhaber möge« sich rechtzeitig und zahl¬
reich versammeln . D . Wachteudors.

Das den Erben des weil. EisenbahnschaffneisI . H. Hiuners bieselbst gehörende , zudrei Familienwohnnnge« eingerichtete
Wohnhaus , Lindenstraße 9, mit ca . 2 S . S.
großem Garten soll am
Dienstag, den 7. Febrnar - . I .,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer Großh . Amtsgerichts Abt . I
hierfelbst zumL Male zum meistbietende»
Verkauf aufgesetzt werden. Geboten sind erst6000

Kausliebhaber ladet ein
G . Lübbe», Rstllr.

Die schöneBesitzung Sonneustr . Ivaist teilnngshalber sehr billig zu ver¬
kaufe» durch

G . Lübbe«, RMr ., Haareneschstr . 26.
Zu verkaufen viele Käufer mit Gärten,darunter eins für 5500 «̂ , zwei für 8500 «4,drei für 9000 u . ft « . durch

G . Lübbe«, Rstllr.
I « dem Dammann'schen Hanse z«Eversten ist zum 1 . Mai »och eine

Oberwohrmng , der Gartenland bei¬
gegeben wird , zu vermiete « durchG . Lübbe«, Rstllr . , Haareneschstr. 26.

Saat -Kartoffeln.
Preisverzeichnis der bewährtesten Sorten

gratis und franko . Auf der Ausstellung1892 mit dem I . Preise prämiiert.4 .»1 .L«tvr,Border -Thüle,Friesoythe (Oldb .)
Zu verkaufen eine
kleine Wirtschaft,

verbunden mit Handlnng , durch
G . Lübbe», Rstllr.

Auvermieten per 1. Mai er. an
ruhigeBewohner eine an der Linden-
stratze freundlich belegeneWoh¬
nung . Mietpreis 255 Mk.

Näheres bei H. Haffelhorst,
_ kl . Kirchenstr. 3.

Elsfleth . Sofort zu verkaufen 1 durch¬
aus frommer , zugfester, starkerPony.

Joh . Bargmanu.

Zu verk . ei« Dameu-Maskeraden-
anzng . Lindenallee LS.

NlrrzuleiheK̂^ sücht anf erst^Hyp -
thek 24V« Mk. z« 4 °/« Zinsen du >
G . Lübbeu , Rstllr. , Haareneschstr . 2V.

Alizuleihei, gesucht
thekenr 8V « Mk. ans sofort, LVVV
Mk. « . L4VV Mk. zur» L. Mai d . J.
Zinsfuß 4 -/- 7° .L - ÄL«»»M»VL, Rechnungsstllr .,

Bergstraße 5.

Zu belegen
auf sofort oder später geteilt oderimganzen
60000 gegen pupillarisch sichere Hypotheken
zu 3°/ioVound 50 —60000 «ll, 15000 ^ l,
12000 6— 12000 - b , 9000 ^ , 6000
und3—4000 gegensichere Hypothekenzu4Va.

H LnssvILvrsI,
kl . Kirchenstraße Rr. S.

LI »« «» t )l»vvLo1,
hochfein und sehr haltbar, vsrftn'set franko

Nachnahme
3Vi Meter zum Herrenanzug 13
3 Meter zum Konfirmandenanzug 12 «̂

(wenn nicht gefällt, Zurücknahme)V. 8iinckvrn » »» » , Hemelingen.
Meine

Kostüm-Garderobe
Halts ich zur allseitigen Benutzung bestens
empfohlen.

Jl ULLelrvius,
Oldenburg, Ritterstr . 8.

M Bin am L. Febrnar in HerrnAd . Doodt's Lokal anwesend.
Hochachtungsvoll

I . Kückens.

B klag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 6.
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